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FÜR EINE VIELFÄLTIGE
NATURLANDSCHAFT

Was macht eigentlich der Landschafts- und Obstbaupflegeverein Trin?
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Schöner könnte der Frühlingsmorgen 
nicht sein, als wir uns mit Ivo Thaler, dem 
Präsidenten des Landschafts- und Obst-
baumpflegevereins Trin, kurz LOVT, im 
weitläufigen Obstbaumgarten «Quadris» 
unterhalb des Dorfes treffen. Es summt 
und brummt in den Wiesen, das Vogelge-
zwitscher ist vielstimmig und die Natur er-
strahlt in ihrer ganzen Pracht. Wir folgen 
ein Stück weit dem alten Flurweg, über 
den die Einwohnerinnen und Einwohner 
von Trin Digg früher die Kirche in Trin 
Dorf besucht haben, zweigen dann ab und 
steigen ein Stück weit die stotzige Wiese 
empor. Hier schlängelt sich ein kleiner Be-
wässerungskanal dem Hang entlang, der 
über eine durch den Verein im vergange-
nen Jahr sanierte Wasserfassung unter-
halb der Trinser Kirche gespiesen wird. So 
unscheinbar der Wasserlauf auf den ersten 
Blick scheinen mag, umso wichtiger ist sei-
ne Bedeutung für die darunter liegenden 
Obstbäume, wie uns Ivo Thaler erklärt. 
«Die Instandhaltung des alten Bewässe-
rungskanals ist eine wichtige Aufgabe für 
unseren Verein, denn dieser Wasserlauf 
kommt nicht nur den Bäumen, sondern 
auch der Fauna zugute und trägt schluss-
endlich dazu bei, dass die südexponierte 
Wiese nicht austrocknet.»

Der Trinser Obstgarten entstand im 
19. Jahrhundert. Dieser war ein wichtiger 
Teil der Selbstversorgung für die Trinser 
Bevölkerung. Er besteht mehrheitlich aus 
Apfel- und Birnenbäumen. Ivo Thaler er-
zählt, dass vor allem die Sorte der «Pasto-
renbirne» eine grosse Rolle gespielt habe, 
da diese besonders lange gelagert werden 
kann: «Ihr Zuckergehalt verstärkt sich 
während der Lagerzeit, weshalb sie sich 
hervorragend zum Dörren eignet.» Heute 
stehen auf Gemeindegebiet von Trin noch 
rund 1200 «Hochstämmer», darunter 
auch viele alte Exemplare. Die abgestorbe-
nen Bäume werden bewusst als Lebens-
raum wie beispielsweise für den Hirschkä-
fer stehengelassen. «In den vergangenen 
Jahren wurden hier wieder viele neue 
Bäume gepflanzt», erzählt Ivo Thaler, «was 
jedoch fehlt, sind die mittelalterlichen Bäu-
me». Diese seien zwischen 1950 und 1975 
auf Geheiss der Eidgenössischen Alkohol-
verwaltung mehrheitlich gefällt worden. 
Diesem sogenannten «Schweizer Baum-
mord» fielen damals über elf Millionen 
Hochstammobstbäume in der ganzen 
Schweiz zum Opfer. «Glücklicherweise be-
steht heute wieder ein Bewusstsein für den 
Wert dieser traditionellen Obstgärten», 
führt Thaler weiter aus, «als Verein sorgen 

wir für den Erhalt sowie die Pflege der 
Bäume und sind bestrebt, die Ernte als Ta-
felobst zu nutzen sowie zu hochwertigen 
lokalen Produkten wie Obstsaft oder Dörr-
birnen zu verarbeiten und schlussendlich 
auch zu vermarkten.»

Es wird an einer Dörrerei gearbeitet
Vor allem im Bereich der Verwertung des 
Obstes sieht Ivo Thaler weiteres Potenzial. 
Als Beispiel nennt er sogenannte «Baum-
patenschaften» für Bäume, die von nie-
mandem mehr gepflegt und genutzt wer-
den. Gemeinsam mit dem engagierten 
fünfköpfigen Vorstand des LOVT arbeitet 
er zudem an einem Konzept für eine in 
Trin ansässige Dörrerei, die nicht nur das 
Obst aus dem Dorf, sondern auch auswär-
tiges Obst im Lohn verarbeiten könnte. Als 
möglicher Verarbeitungsstandort kommt 
die alte Sennerei von Trin infrage. Es müs-
sen jedoch noch weitere Abklärungen, 
unter anderem auch bezüglich der teils 
komplizierten Besitz- und Bewirtschaf-
tungsverhältnisse der einzelnen Bäume, 
getroffen und ein Businessplan für die 
Dörrerei erstellt sowie genügend Kapital 
für die Realisierung der Dörrerei beschafft 
werden. «Unser Ziel ist es, die Vorberei-
tung und Finanzierung im Laufe dieses 

Die Trinser Landschaft profitiert vom Engagement des Landschafts- und Obstbaumpflegevereins Trin (LOVT). Bilder Seraina Bertschinger

ZUGUNSTEN EINER VIELFÄLTIGEN UND 
BIODIVERSEN KULTURLANDSCHAFT

   
  

Ein Porträt über einen Verein, der sich seit 1996 für eine nachhaltige 
Sicherung der vielfältigen Natur- und Kulturlandschaft mit 

ihren charakteristischen Obsthochstammbäumen rund um Trin einsetzt

Von Seraina Bertschinger
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Jahres abzuschliessen und die Umsetzung 
und Inbetriebnahme für 2023 zu planen», 
fasst der Vereinspräsident den zeitlichen 
Ablauf dieses ambitionierten Projekts zu-
sammen.
Ivo Thaler, der hauptberuflich als Projekt- 
und Bauleiter Wasserbau und Umweltbau-
begleitung in einem Ingenieurbüro für Ge-
wässerrevitalisierung tätig ist, sieht seine 
Tätigkeit als Vereinspräsident als grosse 
Bereicherung: «Es ist der perfekte Aus-
gleich zu meiner eher zahlen- und technik-
lastigen beruflichen Tätigkeit und es ist 
schön, wenn man der Natur etwas zurück-
geben kann. Wenn ich hier zwischen den 
Bäumen stehe, die Grillen zirpen höre und 
beispielsweise einen Wiedehopf beobach-
ten kann, dann erfüllt mich das mit gros-
ser Zufriedenheit und entschädigt gleich-
zeitig für den nicht zu unterschätzenden 
Aufwand, den ich mit meinen Vorstands-
kollegen zugunsten des LOVT betreibe». 
An Ideen für weitere Projekte mangelt es 
nicht. Als Beispiel nennt der ursprünglich 
aus dem Kanton St. Gallen stammende ge-
lernte Bauführer sowie diplomierte Natur- 
und Umweltfachmann die verschiedenen 
Aktivitäten des Vereins wie die Trocken-
wiesen- und Heckenpflege, invasive Neo-
phyten-Ausreisstage sowie Pflanztage zu-
gunsten der Biodiversität, aber auch 
gemeinsame Koch-Events, wo die geernte-
ten Birnen zu Trinser «Raviuls» und Birn-
brot verarbeitet werden. «Uns ist es sehr 
wichtig, dass sich alle Generationen bei 
uns im Verein wohlfühlen. Wir möchten es 
möglich machen, dass sich jede und jeder 
im Rahmen seiner Möglichkeiten einbrin-
gen kann.» So liefern beispielsweise ältere 
Mitglieder, die nicht mehr so aktiv in der 
Landschaftspflege mithelfen können, tra-
ditionelle einheimische Rezepte zur Ver-
arbeitung der Ernte und helfen dadurch 
mit, dass diese nicht in Vergessenheit ge-
raten. Familien mit Kindern erhalten im 
Verein die Gelegenheit, sich mit vereinten 
Kräften für die Natur zu engagieren, was 
den Kindern ermöglicht, die natürlichen 
Kreisläufe besser zu verstehen. Auch die 
Zusammenarbeit mit Flims Trin Forst so-
wie mit der Schule Trin sei gut, betont Ivo 
Thaler. Revierförster Vincenzo Galati ist 
als Vorstandsmitglied des LOVT für den 
Bereich Landschaftspflege verantwortlich.

Ein Umdenken zugunsten der Natur
«Unser Verein lebt, und es ist schön, dass 
in den vergangenen zwei Jahren viele 
neue und vor allem auch jüngere Mitglie-
der sowie Familien dazu gekommen 
sind», zieht Thaler zum Abschluss unse-
res Spaziergangs Bilanz. Man merke, dass 
in der Bevölkerung langsam, aber sicher 
ein Umdenken zugunsten der Natur statt-
finde, dennoch gäbe es noch viel zu tun 
und er sehe sich und den LOVT auch in 
der Verantwortung, die verschiedenen 

Anspruchsgruppen rund um die Trinser 
Obstbäume weiter für die Zusammenhän-
ge in der Natur zu sensibilisieren. «Es ist 
ein grosser Kreislauf. Die Pflege der Bäu-
me und Hecken, der Unterhalt des Bewäs-
serungskanals, die invasive Neophytenre-
gulierung, die Geissen, die hier weiden 
und damit auf natürliche Art und Weise 
der Verbuschung vorbeugen. Alles trägt 
direkt zur Förderung der Biodiversität 
und somit zu einem möglichst intakten 
Landschaftsbild bei.»

«Neue Mitglieder, auch von ausserhalb 
der Gemeinde Trin, sind im LOVT jederzeit 
herzlich willkommen», sagt Vereinspräsi-
dent Ivo Thaler. Informationen dazu und 
zu den nächsten Veranstaltungen des Ver-
eins sind auf www.lovtrin.ch zu finden.

NEUE MITGLIEDER IMMER 
WILLKOMMEN

«Alles trägt zur Förderung der Biodiversität und des Landschaftsbildes bei», sagt Ivo Thaler.  

Ivo Thaler, Präsident 
des LOVT, geniesst 

seine Arbeit in vollen 
Zügen. 


